
REGENSBURG. Im Treppenhaus des
Kunst- und Gewerbevereins bildeten
sich lange Schlangen. Geduldig warte-
ten die Besucher auf den Einlass, um
einen Mix aus Malerei, Grafik, Skulp-
tur, Plastik sowie Video- und Objekt-
kunst zu bestaunen. „Bei 34 Besuchern
im Saal ist Schluss“, erklärte Roman
Moosbauer, der als Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle an der Tür die Gäste zähl-
te. Er trug dabei Maske und das war
beim 25. Regensburger Galerienabend
in Zeiten von Corona Pflicht. „Es ist
kein Problem“, betonte er. „Kunst-
freunde sinddiszipliniert.“

Die Federführung der Kunstschau
hatte in diesem Jahr Dr. Isabell Les-
meister inne, die im Frühjahr das
Kunstkabinett von Marianne Schönst-
einer-Mehr übernommen hat und ak-

tuellWerke von Giulia Dall̀Olios zeigt.
„Es war nicht einfach, den Abend zu
organisieren“, sagte sie. Groß sei die
Angst gewesen, dass man kurzfristig
wegen Corona absagen müsse und die
vielen Vorbereitungen umsonst gewe-
sen wären. Doch der Mut der Galeris-
ten wurde belohnt. An diesem Spät-
sommerabendwaren die Gassen voller
Menschen, die gerne bei einem Glas
Wein über Kunst diskutierten und auf
Einlass warteten. Im Getümmel war
auch Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer, die mit ihrem
MannvonGalerie zuGalerie zog. „Man
sieht an dem Andrang, wie ausgehun-
gert die Menschen nach Kultur sind“,
erklärte sie. Den Schlangen vor der Tür
konnte sie Gutes abgewinnen: „Man
kommt insGespräch.“

Große Tierporträts

Bei der Galerie Art Affair im Innenhof
bestaunten Gabriele Sieberil und And-
rea Grabert derweil große Tierporträts
des Künstlers Ralf Kroenemann. „Wir
wollen Künstlern zeigen, dass auch in
Zeiten von Corona Interesse an der
Kunst besteht“, betonte Sieberil. „Da-
für nehmen wir Wartezeiten in Kauf“,
ergänzte ihre Freundin.

Auf Unterstützung ihrer Stamm-

kunden konnte auch Hannah Rem-
beck von der Schmuck Galerie immer
setzen. „Ich habe in den letzten Wo-
chen von Kunden oft gehört, dass ih-
nen erst jetzt bewusst ist, wie wichtig
Kunst für ihr Leben ist.“ Viele Künstler
hätten während der Pandemie einen
kreativen Schub erlebt, glaubt Bernd
Löffler von der Galerie Konstantin B
undverweist auf seineAusstellungmit
Werken von Peter Engel, die allesamt
in den vergangenen Monaten entstan-
den sind. Beim Erdel Verlag artspace

hatte Dr. Antonia Kienberger die Ein-
lass-Kontrolle zur Ausstellung „Ruhe
und Bewegung“ der Werke von Astrid
Schröderübernommen.

Mehr Aufmerksamkeit

Früher sei nebenher in den Galerien
viel geplaudert worden, weil viel mehr
Menschen in den Räumen waren, sag-
te sie. „Im Moment ist die Aufmerk-
samkeit stärker bei der Kunst.“ Neben-
an im Schaulager zeigte Dr.Wolf Erdel
den Interessierten Plakate zum Thema
„Theatergeschichten“ von Volker Pfül-
ler. Bei der Stadtkunst in der Prüfenin-
ger Straße präsentierten Liz Zitzelsbe-
ger, Andreas Prucker und Peter Gig-
glberger ihre Werke. Der Neue Kunst-
verein stellte „Farbrauschen“ von Uli
Tyroller vor, die Stadtgalerie zeigte In-
terpretationen von Luzie Gerb und
TanjaRiebel.

Im Projektroom@Lesmeister bot
das atelierJAK Einblicke in ihr Projekt
„Soul Blindness“. Die geplante Objekt-
kunst der Donumenta Art Lab Gleis 1
des Künstlers Christian Schnurer
musste allerdings wegen Krankheit
entfallen. Mehr Informationen über
die Ausstellungen gibt es im Internet
unter der Adresse www.regensburger-
galerien.de.

Kunstmit Abstand undMaske
AKTION Zwölf Galerien
gaben Einblicke in ihre
Ausstellungen. DieMen-
schen sind ausgehungert
nach Kultur, sagt die
Oberbürgermeisterin.
VON MARTINA GROH-SCHAD

Viel zu entdecken gab es in den Galerien, die am Samstag ihre Türen für Besucher geöffnet hatten. Mit dabei waren unter anderem die Galeristen Astrid
Schröder (Foto unten links, r.) und Antonia Kienberger (l.), Ralf Koenemann (Foto unten rechts) und Dr. Isabelle Lesmeister (oben rechts). FOTO: ALTROFOTO.DE

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Thema finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regensburg
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REGENSBURG. Gemeinsam für die
Stadt und den Landkreis Regensburg
begrüßten Bürgermeister Ludwig Ar-
tinger und Landrätin Tanja Schweiger
am Samstagmorgen zahlreiche Gäste
auf demNeupfarrplatz zu einer Premi-
ere: Erstmalig fand dort ein Markt für
regionale Bioprodukte statt. Artinger
lud die Gäste ein, die Möglichkeit für
persönliche Gespräche an den Info-
ständen der einzelnen Verbände und
Institutionen zunutzen.

Jeder könne durch den Kauf regio-
naler Bioprodukte einen wichtigen
Beitrag zum Umweltschutz, für Biodi-
versität und Artenvielfalt leisten, be-
tonte Artinger. Die von der bayeri-
schen Staatsregierung angestrebte Er-
höhung der biologisch wirtschaften-
den landwirtschaftlichen Betriebe auf
30 Prozent mache deutlich, dass hier
nochPotenzial besteht.

Mit einem Zuwachs von 20 Betrie-
ben sei gerade die Zehn-Prozent-Marke
überschritten, erklärte die Landrätin.
Sie wünsche sich ein stärkeres Be-
wusstsein in der Bevölkerung, denn
„am Ende wird genau das produziert,
was der Verbrauchermöchte“. Ein klei-
ner Biergarten lud die Besucher zum
Vertiefen der Anregungen ein, die
durch verschiedene Diskussionspart-
ner auf demPodiumgegebenwurden.

Moderator Dr. Wolfgang Schörnig,
vormals Rechts- und Umweltreferent
der Stadt Regensburg, begrüßte als
Gastredner Bernhard Neuhoff als „Pio-
nier der ökologischen Verarbeitung im
Kreis Regensburg“. Vor 31 Jahren eröff-
nete Neuhoff seinen Bioladen mit ei-
ner Verkaufsfläche von sieben Quad-
ratmetern; heute sind es 600. „Man
denkt nicht viel nach, man macht es
aus Überzeugung“, formulierte Neu-
hoff seine Motivation. Allerdings müs-
se die Politik die Rahmenbedingungen
schaffen, dass auch kleinere Betriebe
wirtschaftlich vernünftig arbeiten
können. EntscheidendeVoraussetzung
sei die Minimierung der Transportwe-
ge vomErzeuger zumVerbraucher.

Dafür setzen sich auch die Mitglie-
der von Buena Vita ein: „Wir wollen ei-
ne nachhaltige Nahversorgung“, sagte

Judith Hock-Klemm (Ernährungsrat
Regensburg). Die Politik müsse hier
„mitspielen“; jetzt sei „ein guter Zeit-
punkt“, um Betriebe und Organisatio-
nen zu vernetzen. Etwa 70 Erzeuger
hättenbereits ihr Interesse signalisiert.

Gemeinschaft in Regensburg stär-
ken, die Stadt zu einer „vielfältigeren,
vernetzten und essbaren Stadt ma-
chen“, dieses Ziel verfolgt Transition
Regensburg durch die Schaffung von
Gemeinschaftsgärten als interkulturel-
le Begegnungsstätten, wie Clara
Schwenke sagte. Auch Ackerdemia
und die Regensburger Greenpeace
Gruppe informierten über aktuelle
Projekte und Aktionen. Die Auswer-
tung der Besucherbefragung am Stand
der Öko-Modellregion wird nun zei-
gen, ob sich der BioRegio-Markt lang-
fristig inRegensburg etablierenkann.

EinMarkt für regionale Bioprodukte
NACHHALTIGKEIT Bei der
Premiere amNeupfarr-
platz gab es viele Infor-
mationen.
VON ELISABETH ANGENVOORT

REGENSBURG.Nach einemDiebstahl
amDonnerstagvormittag inVilshofen
anderDonaukonnte die dortige Poli-
zeidienststelle schnellHinweise auf
denTäter gewinnenunddessenAuf-
enthaltsort ermitteln.Der befand sich
laut Polizeibericht imRegensburger
Stadtnorden.Und schonkurznach
Mittagkontrollierte eine Streifenbesat-
zungder PolizeiinspektionRegensburg
NorddenVerdächtigen. ImFahrzeug
des 44-Jährigen ausdemLandkreis Re-
gensburg fandendie BeamtendasDie-
besgut.Außerdemhatte er nachAnga-
bender PolizeiDrogengenommen–
und trug auchwelche bei sich. Bei der
anschließendenWohnungsdurchsu-
chungwurden zudemnoch sechs ver-
boteneMesser gefunden.Diebesgut,
Betäubungsmittel undWaffenwurden
vonder Polizei sichergestellt. DenTä-
ter erwartet einumfangreiches Straf-
verfahren.

Rucksack führt auf
die Spur des Täters
REGENSBURG.AmSamstag gegen
15.30Uhrverließ eineKassiererin in
derRegensburger Innenstadt kurzfris-
tig denVerkaufsbereich, umetwas aus
demLager zuholen. IhreGeldbörse be-
fand sich zudiesemZeitpunkt in ihrer
Handtasche, die sie sichtbar imKassen-
bereich abgestellt hatten.Als sie zu-
rückkam,bemerkte sie laut Polizeibe-
richt, dass einManndenLaden zügig
verließ.Dabei hielt er sichtbar ihre
Geldbörse in derHand.Als sie ihn an-
sprach, rannte erweg.DieKassiererin
lief hinterher –undzwei Passanten
halfen ihr bei derVerfolgung. Letztlich
konnten sie denRucksackdesDiebes
packen.DerVerdächtige selbst konnte
laut Polizeibericht zunächst uner-
kannt flüchten.Da sich imRucksack
jedochpersönlicheGegenständebe-
fanden, konnte er jedoch schnell er-
mitteltwerden. Erwird sich für den
Diebstahl strafrechtlich verantworten
müssen.

POLIZEI IN KÜRZE

Waffen, Diebesgut
undDrogen daheim
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